
Vom 26. März - 02. April 2023 wollen wir, erstmalig 
nach einer pandemiebedingten Unterbrechung 
von drei Jahren, wieder in Präsenz zusammen-
kommen, um uns mit Erinnerungskultur in ver-
schiedenen Regionen der Erde zu beschäftigen. 
Wir werden uns intensiv mit der Gedenkstätte und 
dem ehemaligen Lager Bergen‑Belsen auseinan-
dersetzen und dies als Ausgangspunkt nehmen, 
um über die Verfolgung und Vernichtung im Na-
tionalsozialismus zu sprechen. Wir gehen mit rund 
25 jungen Menschen, die europaweit Anreisen, in 
den Austausch und diskutieren gemeinsam. 

In zusätzlichen Workshops kannst du dich ver-
tiefend mit unterschiedlichen Themen wie z.B. 
aktuellem Antisemitismus und Homophobie be-
schäftigen. Es wird ein Gespräch mit einem:einer 
Zeitzeugen:Zeitzeugin und einen moderierten 
Dialog mit den Leiter:innen der Gedenkstätte Ber-
gen-Belsen geben. Darüber hinaus werden wir 
auch praktisch aktiv und machen eine Exkursion 
nach Hannover.  

Bei dieser Veranstaltung wollen wir nicht nur 
unseren Wissensstand vertiefen und diskutieren, 
sondern auch neue Freund:innen über Grenzen 
hinweg finden. Neben der eigenen Weiterbildung 
zum Thema der Erinnerungskultur, geht es dar-
um zu ergründen, wie solidarisches Handeln und 
Zusammenarbeit funktionieren kann sowie eine 
Menge Spaß zu haben! 

Die Teilnahme ist für alle kostenfrei und umfasst 
eine einwöchige Unterbringung in unserer Ju-
gendbildungsstätte samt Vollverpflegung und 
Reisekosten!

From March 26 - April 02, 2023, for the first time 
after an interruption of three years due to the 
pandemic, we want to come together again in 
Presence to deal with memory culture in different 
regions of the world. We will intensively study the 
memorial site and the former camp Bergen Bel-
sen and take this as a starting point to talk about 
persecution and extermination under National 
Socialism. We will go into exchange with about 
25 young people who are traveling all over Europe 
and discuss together. 

In additional workshops you will have the oppor-
tunity to deal with different topics such as current 
anti-Semitism and homophobia. There will be a 
meeting with a contemporary witness and a mo-
derated talk with the directors of the Bergen-Bel-
sen memorial. In addition, we will also be practi-
cally active and make an excursion to Hanover.  

At this event we not only want to deepen our 
knowledge and discuss, but also make new 
friends across borders. In addition to our own 
further education on the topic of remembrance 
culture, the aim is to find out how solidary action 
and cooperation can work, as well as to have a lot 
of fun! 

Participation is free of charge for all participants 
and includes a one-week accommodation in 
our youth training center, full board and travel 
expenses! 

SPRING SCHOOL:

EDUCATION &
REMEMBRANCE

29. Internationales

Jugendworkcamp

International

Youth Workcamp

Eine Anmeldung ist (für die Teilnehmer:innen 
aus Deutschland) bis zum 12. März 2023 an den 
Jugendbildungsreferenten des Anne-Frank-Haus 
(Oldau) möglich: 

Registration is possible (for participants from 
abroad) until March 12, 2023 via their respective 
coordinator to the youth education officer of the 
Anne Frank House (Oldau): 

Norik Mentzing 
	 	 +49 (0)1520-5273863 
	 	 mentzing@cvjm-lvh.de 

Anne-Frank-Haus (Oldau) 
CVJM Landesverband Hannover e.V. 
	 	 Schulstraße 5 
		  29313 Hambühren-Oldau
	 	 anne-frank-haus-cvjm.de

Dieser Flyer ist vorbehaltlich der vollständigen Finanzierung erstellt 

worden, das finanzielle Risiko liegt bei den Ersteller:innen.

Die Veranstaltung wird voraussichtlich gefördert und unterstützt 

durch: «Fonds Frieden stiften» der EVLKA, KJP-Mittel der AEJ, 

Landesjugendring Niedersachsen, Stiftung niedersächsischer 

Gedenkstätten


